
Marc Trauffer, Ihr Buch beschreibt Ihr Leben. 
Weswegen mögen Sie es nicht Biografie nennen? 
Ich fühle mich zu jung dafür. Eine Biografie ist doch etwas, 
das erst nach der Pensionierung oder nach Abschluss  
der Karriere zum Thema wird. Bei mir kommt zwar immer 
alles etwas früher als bei den meisten, dennoch nenne ich 
dieses Buch lieber ein «Fan-Buch».

Was erfahren Ihre Fans denn Neues über Sie?
Scheinbar viel, es sind immerhin 336 Seiten! Für mich  
ist es schwierig zu beurteilen, was für andere neu ist.  
Aber das Buch erzählt Geschichten aus meiner Kindheit 
und blickt hinter die Kulissen. Der Leser kommt sicher 
sehr nah an mich heran.

Die Autorin offenbar auch! Sie haben sich während  
der Arbeiten am Buch in Brigitte Schöb verliebt,  
mit der Sie eine langjährige Freundschaft verbindet. 
Hätten Sie ohne das Buch diese Liebe nie entdeckt?
Ich hoffe es doch sehr. Die grosse Liebe findet sich ja 
immer, wie man so schön sagt. 

Wie bringen Sie Arbeit und Liebe unter einen Hut?
Brigitte und ich hatten wohl Glück, dass der grösste Teil 
des Buches bereits geschrieben war, als wir auch privat 
anfingen, viel Zeit miteinander zu verbringen. 

«Die Leser kommen nah ran!»
Preisgekrönter Musiker, erfolgreicher Unternehmer, glücklicher Vater – und jetzt 

auch noch Verleger! Marc Trauffer stellt seine Biografie vor, die keine ist!

Keine Biografie, sondern  
ein Porträt von Marc Trauffer in 
drei Teilen: als Unternehmer, 
Entertainer und Privatperson.

Marc Trauffer –  
Dä mit de Chüeh,
Baumgartner-Verlag, 
336 Seiten, 275 Fotos,  
Fr. 39.90

Sie sagen, Brigitte habe Ihnen mit ihren Texten 
 schonungslos den Spiegel vorgehalten. Inwiefern? 
Ich führe mein Unternehmen nicht mit der Kuschel-
Führungsmethode. Ich bin Vorgesetzter, kein Freund.  
So muss es auch sein, sonst wäre ich nicht so erfolgreich. 
Als ich das aber schwarz auf weiss über mich gelesen 
habe, dachte ich mehr als einmal: «Heh, Trouffer, geits?»

Weswegen haben Sie für den Druck Ihres Buches 
einen eigenen Verlag gegründet?
Viele Verlage, mit denen ich im Gespräch war, drucken 
ihre Bücher aus Kostengründen im Ausland. Da wollte ich 
nicht mitmachen! Wenn es ein Buch über mich gibt, 
möchte ich damit auch helfen, Arbeitsplätze zu sichern. 
Also gebe ich das Buch kurzerhand selbst heraus und 
lasse es in der Schweiz drucken. 

Gipfel der Liebe. 
Autorin Brigitte 
Schöb und Marc 
Trauffer vor  
dem Wetterhorn.

Spontan: Marc 
Trauffer gibt wäh-
rend der Auto-
grammstunde  
ein Ständchen.


